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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EURONICS NIXDORF
• MÖBEL-BOSS
• PREIS-REBELL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Neue Beiträge bei
Dahler Schützen
Dahl (WV). Die Hubertus-Schüt-

zenbruderschaft Dahl hat eine
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung anberaumt. Sie beginnt
am Samstag, 19. Februar, um
19.30 Uhr in der Hubertusklause.
Auf der Tagesordnung stehen die
Wahl des stellvertretenden Oberst
und Beitragsänderungen.

Friedensengel sammelt Stimmen
Seit Oktober 2005 gibt es den Friedensengel in der Rathauspassage.
Das Bild des Paderborner Künstlers Herman Reichold zeigt auf einer
Fläche von 74 Quadratmetern den Friedensengel, der daran erinnern
soll, dass Frieden nicht selbstverständlich ist. Neben dem Wandbild ist
ein digitales Zählwerk installiert, das jeden Besucher registriert, der den
Knopf berührt. Die Zahl der »anonymen Friedensspender« liegt zur Zeit
bei etwa 99 500 Stimmen. Herman Reichold und Malermeister Dietmar
Ahle spendieren dem 100 000. Besucher eine gerahmte Friedensengel-
Serigrafie. Einzige Voraussetzung: Ein Foto von der Stimmabgabe mit
der Zahl 100.000 auf dem Zählwerk an die E-Mail info@malermeister-
ahle schicken. Foto: WV

Gut Erhaltenes
für Kind und Baby

Schloß Neuhaus (WV). In der
Christus-Kirche wird am Samstag,
5. Februar, ein Second-Hand-Ba-
sar eröffnet. Von 9 bis 12 Uhr
können Kinderkleidung, Spielzeug
und vieles mehr erworben wer-
den. In netter Atmosphäre werden
auch Kaffee, Kuchen und Brötchen
angeboten. 

Messe in
besonderem Ritus
Paderborn (WV). Eine Messe in

der außerordentlichen Form des
römischen Ritus wird heute, Mitt-
woch, (Mariä Lichtmess) in der
Kapuzinerkirche im Liborianum
gefeiert. Ursprünglich war ge-
plant, dass sie in der Krypta des
Doms stattfinden sollte. Um 18.30
Uhr ist Kerzensegnung, anschlie-
ßend Lichterprozession, dann Hei-
lige Messe. Das Rosenkranzgebet
beginnt um 18 Uhr.

Pyramiden aus
Menschen bauen
Paderborn (WV). Der TV 1875

hat eine neue Sportgruppe ins
Leben gerufen. In der Sporthalle
der Meinwerkschule findet immer
freitags von 17 bis 18.30 Uhr
Akrobatik statt. Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 18
Jahren mit Spaß am Sport sind
willkommen. Mit ein bisschen Mut
und etwas Übung sollen kleine
Kunststücke gelernt und
Menschenpyramiden gebaut wer-
den. Informationen hat Christiane
Kohstall (� 05251/1473477).

Sportabzeichen
werden verliehen
Wewer (WV). In Wewer werden

am Sonntag, 6. Februar, die Sport-
abzeichen verliehen. Beginn ist
um 11 Uhr im Vortragsraum der
Volksbank Elsen-Wewer-Borchen.
Übungsleiter Wolfgang Hesse wird
zahlreiche erfolgreiche Sportler
ehren. Eltern und Kinder, die die
Bedingungen des Sportabzeichens
erfüllt haben, sind dazu eingela-
den. Auch in 2011 geht die Sport-
abzeichenaktion des SC Wewer
2000 weiter. Am 15. Februar von
18.30 Uhr an wird im Alisobad
Elsen schon die Abnahme der
Sportabzeichen-Disziplin Schwim-
men angeboten.

Ausbildung zum
Seniorenbegleiter
Paderborn (WV). Wer Senioren-

begleiter für Demenzkranke wer-
den will, kann sich am Donners-
tag, 10. Februar, im Mehrgenerati-
onenhaus AWO Leo, Leostraße 45,
informieren. Von 17 Uhr an erfah-
ren Interessierte dort mehr über
eine Fortbildung. Mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement bieten die
Seniorenbegleiter Freizeitaktivitä-
ten für demenzkranke Menschen
an. Die Schulung dauert vom 14.
Februar bis zum 1. April. Anmel-
dung und Informationen unter
� 05251/29066-15.

Krippe wird
abgebaut

Schloß Neuhaus (WV). Zum Ab-
schluss der Weihnachtszeit wird
am Sonntag, 6. Februar, in die
Christuskirche zu einer festlichen
Andacht bei Kerzenschein eingela-
den. Im Laufe der Andacht wird
die Weihnachtskrippe abgebaut
und die Gewinner der letzten
Adventskalender-Spendenaktion
werden ermittelt. Musikalisch ge-
staltet wird die Andacht (wie
schon bei den Adventsandachten)
durch zwei Veeh-Harfen. Die An-
dacht beginnt um 18 Uhr. 

Über das Thema
Harninkontinenz
Paderborn (WV). Bei den Pader-

borner Gesundheitsgesprächen re-
feriert heute, Mittwoch, Dr. med.
Kutta über das Thema Harninkon-
tinenz. Der Chefarzt der Klinik für
Urologie spricht von 19 Uhr an im
Brüderkrankenhaus. Er berichtet
über schnelle Hilfen und nachhal-
tige Lösungen für Patienten. Im
Anschluss können Fragen gestellt
werden. Veranstaltungsort ist das
Café-Restaurant Ambiente des
Brüderkrankenhauses. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 

Kleine Kinder
in der Kita

Wewer(WV). In der städtischen
Kindertageseinrichtung Wewer
findet am Dienstag, 8. Februar, ein
Informationsabend statt. Dabei
geht es um unter Dreijährige in
der KiTa. Ab 20 Uhr wird das
pädagogische Fachpersonal der
Kindertageseinrichtung Fragen
zur Betreuung, Pflege, Ernährung
und individuellen Förderung unter
Dreijähriger beantworten. 

Wochenmärkte gibt es im Internet
Paderborn (WV). Ab sofort sind

die Paderborner Wochenmärkte
auch im Internet präsent. Neben
dem Paderborner werden auch die
Märkte in Schloß Neuhaus, Elsen
und der Palavermarkt vorgestellt.
Die Adresse: »www.paderborn.de/
wochenmarkt«.

Ein Link auf der Homepage der
städtischen Internetplattform ver-
weist auf die Internetseite. »Durch
die Verbindung mit der städti-

schen Internetadresse wird die
Homepage des Wochenmarkts
auch bei Suchmaschinen immer
weit oben platziert sein«, sagt Jan
von Lübtow, Marketingchef der
Stadt Paderborn. »Wer in Zukunft
bei Google nach dem Paderborner
Wochenmarkt sucht, wird schnell
fündig.« Aktuelles, Rezepte, Por-
träts von Marktbesuchern, die fast
1000-jährige Marktgeschichte so-
wie eine lange Liste der Paderbor-

ner Marktbeschicker: All das ist im
Netz ein Thema. 

Zufrieden sind auch die Markt-
beschicker. Der Verein »Paderbor-
ner Wochenmarkt«, der die meis-
ten Marktbeschicker vertritt, hat
sich an der Erarbeitung des Inter-
netauftritts maßgeblich beteiligt.
Erstellt wurden die Texte und
Fotos von Karl-Martin Flüter. Der
Journalist betreut seit einigen Jah-
ren die Zeitung des Wochen-

markts. »Der Markt und die Kund-
schaft ändern sich und natürlich
informieren sich unsere Kunden
heute auch im Internet«, sagt
Ulrich Bentler, Vorsitzender des
Vereins. Daher wird der Interne-
tauftritt auf die jeweilige Saison
mit Tipps, Ratschlägen und Rezep-
ten reagieren.

@ www.paderborn.de/
wochenmarkt

Schulstunde
dauert bald
60 Minuten

Mastbruchschule stellt im Sommer um
S c h l o ß  N e u h a u s   (WV/

ecke). Eine Schulstunde dauert
gemeinhin 45 Minuten. Nicht
so an der Mastbruch-Haupt-
schule in Schloß Neuhaus. Dort
soll vom nächsten Schuljahr an
die 60-minütige Unterrichts-
stunde eingeführt werden.

Als erste Schule im Kreis Pader-
born stellt die Hauptschule am
Schatenweg die Länge der einzel-
nen Lerneinheiten um. Ziel der
Maßnahme sei es, »den Unterricht
im Ganztagsbetrieb zu optimie-
ren«, erläutert Rektor Eduard
Rammert. Die Schulkonferenz hat
diesem Vorhaben Ende Januar
zugestimmt. Die Eltern wurden
bereits über die geplante Umstel-
lung informiert.

»Schulorganisatorische Maß-
nahmen haben einen großen – oft
unterschätzten – Einfluss auf Lern-
prozesse.« Dieses Zitat von NRW-
Schulministerin Syl-
via Löhrmann sei für
Kollegium, Eltern-
und Schülerschaft
der Mastbruchschule
und dem angeschlos-
senen Bonifatiuszen-
trum eine schon
längst richtungswei-
sende Erkenntnis, be-
tont Rammert. Ein
ganzes Jahr lang ha-
be eine Steuergruppe des Lehrer-
kollegiums ein »neues viel ver-
sprechendes Konzept« gesucht,
um den Unterricht zu optimieren.
Das derzeitige Unterrichtsmodell
zeige Entwicklungsbedarf, »da es
kaum eine organisatorisch sinn-
volle Grundlage für neue lernpsy-
chologische Erkenntnisse über ef-
fektives Lernen bietet«, begründet
er das Vorhaben. 

Konkret reduziert sich an der
Mastbruchschule Paderborn die

Zahl der Unterrichtseinheiten pro
Woche ab dem Schuljahr 2011/12
dann von maximal 36 auf 24
Stunden. Statt wie bisher sechs
kurze Stunden am Vormittag wird
es demnächst vier längere Einhei-
ten geben. Auf die vorgeschriebe-
ne Mittagspause folgt ein 30-minü-
tiges »Förderband«, an dem alle
Schüler verpflichtend teilnehmen
werden. Rammert: »Um 15 Uhr
schließt dann der Unterricht nach
einer fünften Stunde, so dass noch
ausreichend Zeit für Freizeitgestal-
tung in Sportvereinen, Musikschu-
len und den unterschiedlichen
Jugendverbänden verbleibt.« 

Das Kollegium verspreche sich
von einer Verlängerung der Unter-
richtsstunden bei gleichzeitiger
Verringerung der Stundenanzahl
eine Optimierung des Lernprozes-
ses, »indem kooperatives und
handlungsorientiertes Lernen mit
angemessenen Auswertungspha-
sen besser verbunden werden
können.« Eine zusätzliche Auswir-

kung sei die Möglich-
keit, die Selbststän-
digkeit der Schüler-
schaft stärker zu för-
dern. Eine derartige
Umstellung bedeute
eine teilweise Neu-
konzipierung des Un-
terrichts und der
Hausaufgabenstel-
lung.

Für Josef Schnie-
dermann, den Vorsitzenden des
Lehrerrates und Mitglied der Steu-
ergruppe und der Schulkonferenz,
ist klar: »Durch das neue Konzept
wird der schulische Alltag etwas
gelassener, da Schüler und Lehrer
sich weniger häufig auf neue
Fächer einstellen müssen. Die Lau-
ferei von Schülern und Lehrern im
Ganztag wäre seltener, die effekti-
ve Lernzeit erhöht und letztlich
könnten endlich die Schultaschen
leichter werden.«

Gerüstet für das Jubiläumsjahr
Männerchor Elsen wird 90 Jahre alt

E l s e n  (WV). Der Männer-
chor Elsen feiert in diesem Jahr
sein 90-jähriges Bestehen. Hö-
hepunkt der Feierlichkeiten ist
das große Festkonzert im Mai. 

Während der Generalversamm-
lung bedankte sich der Vorsitzen-
de Norbert Stollmeier bei Chorlei-
ter Alfons Puscher. Das facetten-
reiche Leben des Chores ließ
Schriftführer Rudolf Heinemann in
seinem Jahresrückblick Revue
passieren. Im Mittelpunkt der cho-
rischen Arbeit standen zwei Kon-
zerte. Die vorgetragenen Werke
zeigten die große Bandbreite des
Chores von klassischen Liedsätzen
bis zu modernen Rhythmen. 

Zu dieser Leistung hat auch
Dieter Scherner beigetragen. Er
singt seit 25 Jahren im zweiten
Bass. Er wurde in der Mitglieder-
versammlung von August Vöcking,
Vorsitzender des Sängerkreises,
für sein langjähriges Engagement
geehrt. Er und andere Sänger
genossen im Sommer eine dreitä-
gige Sängerfahrt an die Nahe. Der
Chor trat darüber hinaus bei
karitativen Organisationen auf und
gestaltete die zentrale Feier des
Kreises Paderborn zum Volkstrau-

ertag im »Tal des Friedens« bei
Gut Böddeken mit. 

Während der Jahresversamm-
lung wurden Vorstandsposten be-
setzt. Gottfried Neuhaus als Vize-
Vorsitzender, Rudolf Heinemann
als Schriftführer, Peter Schöneweis

als Vize-Kassierer und Adolf
Drewniok als Notenwart wurden
einstimmig gewählt. 

Sein Vereinsjubiläum gestaltet
der Männerchor mit einem Fest-
konzert am 15. Mai, an dem auch
die »Herren Vocalisten«, der Hu-

bertuschor Sennelager sowie In-
strumentalisten mitwirken. Außer-
dem singt der Chor bei der Feier
zum 975-jährigen Bestehen El-
sens.

@ www.maennerchor-elsen.de

Ehrungen und Vorstandswahlen beim Männerchor
Elsen (stehend von links): Adolf Drewniok (Vize-No-
tenwart), Peter Schöneweis (Vize-Kassierer), Gott-
fried Neuhaus (Vize-Vorsitzender), Norbert Stollmei-
er (Vorsitzender), Rudolf Heinemann (Schriftführer),

Willi Wibbeke (Kassierer) sowie (sitzend, von links):
Franz-Josef Stoiber (Notenwart), Dieter Scherner (25
Jahre im Chor), August Vöcking (Vorsitzender des
Sängerkreises), und Chorleiter Alfons Puscher. Der
Chor wird 90 Jahre alt. Foto: D. Neumann

»Schüler und Leh-
rer müssen sich
weniger häufig
auf neue Fächer
einstellen.«
Josef S c h n i e d e r m a n n

Vorsitzender des Lehrerrates

Besitzer
Textfeld
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